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Vorwort 
Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

„Neue Besen kehren anders“ – mit diesem 
Sprichwort wurde ich von Gabriele Hettlage in 
meine neuen Aufgaben hier in der Wohnstadt-
Zeitung eingearbeitet und auch in den vorherigen 
Heften angekündigt. Nun darf ich mich Ihnen 
auch offiziell vorstellen: 

Mein Name ist Daniela Ernst-Falk. Ich lebe 
seit rund acht Jahren im Wohnpark und freue 
mich sehr, ab diesem Jahr Teil des Wohnstadt-
Redaktionsteams zu sein. Künftig werden Sie so-
mit den ein oder anderen Artikel von mir lesen 
und außerdem füge ich alle mir zugesandten Ar-
tikel zu dieser wunderbaren Zeitung zusammen. 
Dabei werde ich gerne altbewährtes erhalten, 
aber auch neue Ideen einbringen. 

Beruflich bin ich 
Rechtsfachwirtin, enga-
giere mich aber auch 
schon lange ehrenamt-
lich als 1. Vorsitzende 
des Judovereins Samurai 
Kerpen e.V.. Mit mir 
wohnt auch mein 16jäh-
riger Sohn sowie meine 
Podenco-Mix-Hündin 
Chani hier. 

Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit 
im Redaktionsteam, auf viele spannende Themen 
aus dem Wohnpark und darauf, die Zeitung ge-
meinsam zu erhalten und weiterzuentwickeln. 
Lassen Sie uns gemeinsam eine lebendige, infor-
mative und ansprechende Wohnstadtzeitung ge-
stalten und kommen Sie gerne mit Ideen auf 
mich zu, die wir hier verwirklichen können.  

Herzliche Grüße 
Daniela Ernst-Falk 

 

Aus der WEG 1 
 

Liebe Mitbewohnerinnen, liebe Mitbewohner, 
mit viel Getöse wie immer sind die Wohn-

parkler ins neue Jahr gestartet. Während in der 
Weg 2 und WEG 3 Feuerwerk und Böller auf 
dem Innenhof verboten sind – und es erstaunli-
cherweise auch respektiert wird – ist die Bitte in 
der letzten WOHNSTADT, auch auf dem Innen-
hof der WEG 1 aufs Feuerwerken und Böllern zu 
verzichten, leider nicht bei allen auf offene Oh-
ren gestoßen. Es war weniger als in den letzten 

Jahren, aber immer noch genug Lärm und Ge-
stank. Der Beirat wird da bei der nächsten ETV 
ein Verbot auch auf unserem Innenhof auf den 
Weg bringen. 

Der kurze Wintereinbruch ist von unserem 
Hausmeisterteam und seinen Helfern gut bewäl-
tigt worden. Zum Glück gibt es ja nicht mehr 
diese Schneemengen zu beseitigen wie noch vor 
10, 15 Jahren. Der Klimawandel lässt grüßen! 

Die nächste Beiratssitzung ist am 3.2.2026 
um 17 Uhr in den Clubräumen. Wie immer kön-
nen Sie, liebe Mitbewohner, ihre Wünsche oder 
Anregungen dort vorbringen. Natürlich haben 
auch alle Beiratsmitglieder jederzeit ein offenes 
Ohr für Sie. 

Leider müssen wir uns von einem Beirats-
mitglied verabschieden: Bernd Schumacher ver-
lässt den Wohnpark, um sich ab Ende Februar in 
Norddeutschland niederzulassen. Wir bedanken 
uns für seine Mitarbeit und wünschen ihm und 
seiner Familie alles Gute. 

 
Mit nachbarschaftlichen Grüßen 
Gabriele Hettlage 

 

Aus der WEG 2 
 

Alles hat ein Ende nur...... 
das Jahr 2026 fängt gut an, denn die Arbeiten 

und Folgen hinsichtlich des Brandes in der Plata-
nenallee 13 haben soweit ein Ende gefunden. 

Auch eine Einigung mit dem Vorverwalter 
der hiesigen WEG (den Namen habe ich extra 
aus meinem Wortschatz verbannt) scheint im 
zweiten Anlauf geklappt zu haben. 

Alles hat eben ein Ende. Aber es gibt auch 
Dinge die neu anfangen. Zum Beispiel der 
Brandschutz und die Strangsanierung in der Pla-
tanenallee 9+11. Dort laufen gerade vorberei-
tende Maßnahmen an. 

Die nächsten Beiratssitzungen sind am 
19.02.2026 und am 16.04.2026, jeweils um 
17:30 Uhr. 

Für den Beirat 
Tobias van Helden 
 

Aus der WEG 3 
 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
wir wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr – 

wenn auch inzwischen schon etwas verspätet. 
Seit der letzten Wohnstadtzeitung im Dezem-

ber hat keine Beiratssitzung stattgefunden, daher 
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gibt es aktuell nichts zu berichten. Die nächste 
Beiratssitzung findet am 10.02.2026 um 16.00 
Uhr statt. Bei Fragen oder Anliegen können Sie 
sich weiterhin jederzeit an unseren Hausmeister 
Herrn Bak oder die Beiratsmitglieder wenden. 

Die geplanten Kalkschutzanlagen werden der-
zeit schrittweise eingebaut und in Betrieb genom-
men. 

Freundliche Grüße  
Kim Reimer  

 

Sperrmülltermine 2026 
 

Die Abfuhrtermin für Ihren Sperrmüll und 
Elektroschrott in diesem Jahr sind: 

 06.03.2026 
 22.05.2026 
 17.07.2026 
 04.09.2026 
 30.10.2026 

Clubraumtermine im 
Februar / März 

 

Handykurs donnerstags, ab 10:00 Uhr 
Kreativtreff 14-tägig freitags, 16:00 bis  

19:00 Uhr 
Schach montags ab 16:00 Uhr 
Bingo  jeden ersten Mittwoch im Monat 

ab 15:00 Uhr 
Termine Beiratssitzungen: 
WEG 1 03.02.2026, 17:00 Uhr 
WEG 2 19.02.2026, 17:30 Uhr 
 16.04.2026, 17:30 Uhr 
WEG 3 10.02.2026, 16:00 Uhr 
 

Die Clubräume können von Wohnparkbe-
wohnern auch für private Treffen genutzt wer-
den. Wenden Sie sich dazu bitte an 
Marlene Lövenich, Tel.: 0172-910 25 32 oder  
Miriam Lövenich, Tel.: 01525-402 9498. 

Termine in der KeiBi 
 

Angebote in der ehemaligen Bibliothek: 
Gymnastik Montags,  10:00 bis 11:00, Uhr 

 11:00 bis 12:00 Uhr 
 Mittwochs, 10:00 bis 11:00 Uhr 

Donnerstags, 18:00 bis 19:00 Uhr 
Freitags, 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Spielerunde Montags,15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Doppelkopf Dienstags, 15:00 bis 17:00 Uhr  

(nach Anmeldung bei Gertrud 
Winkel-Schulz, 0173-8361659) 

Hörbücher Donnerstags, ab 15:30 Uhr  
(erstmals ab dem 19.02., s. Artikel) 

 Die Müllabholung nach dem Weihnachtsfest 
war mal wieder beispielhaft und verlangte 
den Müll-Optimierern so Einiges ab. An-
stelle Kartons zusammenzufalten, wurden 
sie – wie so oft – einfach in der Tonne noch 
drauf gepackt. Ebenso bei der gelben Tonne. 
Nichts drin in der Tonne, aber voll und De-
ckel weit offen. Und was nicht mehr passte, 
wurde einfach hingeworfen. 

 
 Auch beim vergangenen Jahreswechsel 

wurde wieder sehr viel und lange geböllert. 
Die Überreste wurden leider meist einfach 
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liegengelassen. Dazu kamen noch Sektfla-
schen etc. Vielen 
Dank an unsere flei-
ßigen Hände, die 
dann wieder Ord-
nung geschaffen ha-
ben. 

 
 Die letzten Wetter-

kapriolen mit Schnee 
und Glätte bedingten 
auch immer wieder 
Räumaktionen in den 
WEGs. Diese wur-
den auch am Wo-
chenende durchge-
führt. Nicht so gut 
geräumt waren zeitweise die von der Stadt 
Kerpen bedienten Wege im Wohnpark. Hier 
galt dann besonders vorsichtig zu laufen. 
Aber genauso wichtig ist auch, dass entspre-
chend dem Wetter das passende Schuhwerk 
gewählt wird. 

 
 Die letzte Sperrmüllabholung war wieder für 

alle Beteiligten (Mitarbeiter der Stadt und 
auch der WEGs) eine besondere Herausfor-
derung. Neben echtem Sperrmüll lagen na-
türlich auch wieder Reifen und sonstige, 
nicht durch die Sperrmüllabholung abge-
deckten Gegenstände. 

 
 Gegenseitige Rücksichtnahme ist sehr wich-

tig. Die gilt insbesondere für das Rauchen in 
der Öffentlichkeit, in Laubengängen oder 
auf Balkonen. Der Rauch zieht dann gerne 
auch beim Lüften in die Wohnungen der 
Nachbarn, was nicht nur eine Geruchsbeläs-
tigung, sondern auch ein Gesundheitsrisiko 
darstellen kann. Insbesondere dann, wenn 
nach der Teillegalisierung von Cannabis, 
dies im Rauch als störend wahrnehmbar ist. 

 

Neues Schließsystem 
 

(PWT) In der letz-
ten Januarwoche wurde 
das Zugangsschloss zu 
den Fitnessräumen um-
gerüstet auf ein Trans-

ponder-System, wie es auch für die Tiefga-
rage der WEG 1 in Betrieb ist. 
Jeder Button ist mit einer 
Nummer versehen und ein-
deutig einem Nutzer zugeord-
net. So kann bei Beschwerden 
über Lärm oder unberechtigte 
Mitnahme von nicht angemel-
deten Nutzern über eine App 
genau nachvollzogen werden, 
wer wann die Fitnessräume 
genutzt hat.  

Der Pro Wohnpark Verein 
als Betreiber der Fitnessräume 
hofft, so die Beschwerden 
über Lärm oder unberechtigte 
Nutzung eindämmen zu kön-

nen. Einzelne Button lassen sich über die App 
sperren und der Zugang so besser regeln.  

 

Auf frischer Tat ertappt 
Daniela Ernst-Falk 

 

Bereits vor einigen Monaten haben wir hier 
darüber berichtet, dass es bei den Zustellungen 
von Amazon-Paketen im Wohnpark immer wie-
der zu Problemen kommt. Viele Bewohner ken-
nen die Situation: Pakete werden nicht bis zur 
Wohnungstür gebracht, sondern in den Hausflur 
abgestellt – unbeaufsichtigt und für alle zugäng-
lich.  

Am 13. Januar zeigte sich dieses Problem 
ganz konkret. Ein Amazon-Zusteller klingelte 
und legte die Pakete dann auf die Treppe im 
Erdgeschoss. Völlig irrelevant, ob der Empfän-
ger im Erdgeschoss wohnt und einen separaten 
Hauseingang besitzt oder auf der achten Etage 
wohnt. Als er darauf angesprochen wurde, er-
klärte er, dass es nicht sein Problem wäre, wenn 
wir nicht zum Hauseingang kämen.  

Leider handelt es sich nicht um einen ein-
zelnen Zusteller, sondern mehrere, was die Situ-
ation noch schwieriger macht. Dabei ist eigent-
lich klar geregelt, wie eine Zustellung ablaufen 
sollte: klingeln und persönlich übergeben. Auch 
eine Ersatzzustellung an einen Nachbarn wäre 
möglich, aber nicht einfach in den Hausflur le-
gen. 

Hier können wir möglicherweise nur ge-
meinsam etwas ändern. Einzelne Beschwerden 
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beim Amazon-Support gab es schon, aber bis-
lang änderte das nichts. Vielleicht können wir 
aber gemeinsam etwas ändern, indem wir die 
Zustellungen in solchen Fällen immer als kata-
strophal bewerten, Beschwerden beim Support 
einreichen oder dort mitteilen, dass das Paket 
nicht angekommen ist.  

Wenn wir hier zusammenhalten, wäre eine 
Änderung vielleicht möglich, denn letztlich är-
gern wir uns alle über diese Art der Zustellung 
und gemeinsam bewirkt man häufig mehr als 
alleine. 

 

Bibliothek mal anders 
Gastbeitrag von Gertrud Winkel-Schulz 

 

Gemeinsam Bücher hören, statt immer nur 
allein lesen.  

Bei einer guten Tasse Kaffee oder Tee möch-
ten wir zusammen nach und nach ein Hörbuch 
hören. Das erste Buch wird Urlaubsgefühle we-
cken und uns auf eine der Inseln in der Nordsee 
führen.  

Beginn ist am Donnerstag, den 19.02., um 
15:30 Uhr in der ehemaligen Bibliothek, Plata-
nenallee 11, und dann immer wöchentlich don-
nerstags. 

Bei Rückfragen bitte bei Getrud Winkel-
Schulz, 0173-8361659 melden. 
 

So nicht! 
Gabriele Hettlage 

 
Wie schon so oft sind auch diesmal wieder 

Dinge auf dem Sperrmüllhaufen gelandet, die 
dort eigentlich nicht hin-
gehören, sondern vom 
Besitzer selbst entsorgt 
werden müssten.  

Solche Hinterlassen-
schaften müssen nun von 
unseren Hausmeistern 
zur Deponie gebracht 
werden. Das kostet nicht 
nur eine Gebühr beim 
Abliefern, sondern auch 
die Arbeitszeit der Hausmeister, den Einsatz der 
privaten Fahrzeuge und damit unser aller Geld. 
Das ist völlig unnötig! 

 

Verlust und Ersatz 
Gabriele Hettlage 

 

Wer nach dem Jahresbeginn an unserer La-
denzeile in der Platanenallee 5 vorbeiging, hat 
sich sicher – schaute er aufmerksam hin – über 
zwei Veränderungen gewundert: In den Räumen, 
in denen seit 2 Jahren die Physiotherapie unter-
gebracht war, wurde renoviert. Nirgends war ein 
Hinweiszettel auf den Verbleib der Praxis zu fin-
den. 

Nachforschungen im Internet haben ergeben, 
dass die Praxis Koda nach Gymnich umgezogen 
ist und jetzt dort ihre Dienste anbietet. Sicher 
wurden im Vorfeld die Patienten informiert und 
ich habe mir sagen lassen, dass es auch über ent-
sprechende Kanäle in den sozialen Medien kom-
muniziert wurde, aber nicht jeder hat Zugang 
dazu. 

Umso erfreulicher ist darum die Verände-
rung, die wir am Marktplatz in Türnich sehen 
können. In den ehemaligen Räumen der Volks-
bank ist eine Physiotherapiepraxis neu eröffnet 
worden. Mehrere einladende Behandlungsräume 
und – am auffälligsten –viele Fitnessgeräte gehö-
ren zur Ausstattung in der großen Halle dazu. 
Neben den „normalen“ Behandlungen wird auch 
ein vom Gesundheitscoach begleitetes  
Gerätetraining angeboten. Interessiert? Dann ge-
hen Sie hin und machen Sie sich schlau. 

In einem Werbeflyer kann man lesen, was 
angeboten wird und wer diese neue Praxis be-
treibt. 

„Krankengymnastik am Gerät, Hausbesuche, 
Präventionskurse, Krankengymnastik, manuelle 
Lymphdrainage, Entspannungstherapie, Stoßwel-
lentherapie, Lasertherapie, Hochenergie-Indukti-
onstherapie. 

Wir sind zwei Brüder, die gemeinsam eine 
neue Physiotherapiepraxis im Herzen Kerpen-
Türnichs eröffnet haben, in der fachliche Kom-
petenz auf innovative Technik trifft. Als Physio-
therapeuten begleiten wir Sie mit individueller 
Therapie und setzen dabei auf zeitgemäße physi-
kalische Geräte, um Heilungsprozesse gezielt zu 
unterstützen und nachhaltig zu fördern. Für die 
aktive Rehabilitation und Prävention, um mehr 
Kraft für den Alltag zu regenerieren, steht zu-
sätzlich in unseren Räumlichkeiten eine großzü-
gige Trainingsfläche mit Geräten zur Verfü-
gung.“ 
 



Februar/März 2026 WOHNSTADT 

- 6 - 

 

Bäumchen wechsel dich 
Gabriele Hettlage 

 

In der Ladenzeile Platanenallee 5a ist noch 
ein Wechsel zu vermelden. Das kleine Kosmetik-
studio hat seit dem 01.01. eine neue Betreiberin. 
Olena Triskalo hat die Nachfolge angetreten. Sie 
bietet eine breite Service-Palette an: Maniküre, 
Pediküre, Haarentfernung, Augenbrauen-, Wim-
pern- und Gesichtsbehandlung stehen mit vielen 
unterschiedlichen Angeboten auf ihrem Plan. 

Termine kann man dienstags – freitags zu 
den Öffnungszeiten zwischen 09 und 18 Uhr und 
samstags zwischen 10 und 15 Uhr buchen, aber 
auch telefonisch oder per Whatsapp unter  
01520-2733198 sollte es gelingen. 
 

Spiegelglatte Straßen im Januar 
Daniela Ernst-Falk 

 

Im Rhein-Erft-Kreis war es im Januar 
an vielen Stellen spiegelglatt. Auch Türnich 
hatte der Winter fest im Griff.  

Am Sonntag, den 11. Januar meldete die 
Polizei bereits einige Unfälle in Kerpen und 
Bergheim. Einen Einsatz auf der Heerstraße 
gab es um 3:00 Uhr nachts. Dort prallte ein 
Auto gegen einen Baum. Der Fahrer wurde 
glücklicherweise nicht eingeklemmt und 
umgehend vom alarmierten Rettungsdienst 
sowie Notarzt medizinisch versorgt. Wegen 
der anhaltenden Kälte warnten Einsatz-
kräfte vor glatten Straßen und Wegen.  

Am Montag, den 12. Januar fand wegen 
der drohenden Glatteisgefahr auf den Stra-
ßen im ganzen Rhein-Erft-Kreis kein Prä-
senzunterricht in den Schulen statt. Home-
schooling stellt jedoch auch immer wieder 
Eltern auf eine harte Probe, die nicht selten 
selbst arbeiten müssen. 

So plötzlich der Winter mit all seinen 
Fassetten kam, so schnell war er schließlich 
wieder weg. 

Dabei erhaschte Josef Schaaf an einem 
solchen Tag diesen wunderschönen Blick 
aus dem Fenster: 

Mit Spaß, Kamelle, einem lachenden 
und einem weinenden Auge: 

Die Wohnpark-Piraten beim Rosenmontags-
zug! 

Gastbeitrag von Janine van Helden 
 

Am Rosenmontag, den 16.02., heißt es wie-
der: Leinen los! Die Wohnpark-Piraten sind auch 
in diesem Jahr wieder Teil des bunten Rosen-
montagszuges und bringen jede Menge gute 
Laune, Spaß und natürlich viele Kamelle mit. 

Auch wenn die Piratencrew diesmal etwas 
kleiner ausfällt, ist die Freude auf den Umzug 
ungebrochen. Einige langjährige Piraten haben 
inzwischen ihren wohlverdienten „Ruhe-
stand“ angetreten und verfolgen das närrische 
Treiben nun vom Straßenrand aus. Das sorgt bei 
den Aktiven durchaus für ein weinendes Auge, 
denn man vermisst vertraute Gesichter und viele 
gemeinsame Karnevalsmomente. Gleichzeitig 
blickt man aber auch mit einem lachenden Auge 
nach vorne – voller Stolz auf die schöne gemein-
same Zeit und mit Vorfreude auf neue Erleb-
nisse. 

Die verbleibende Mannschaft ist hochmoti-
viert: Kostüme werden gerichtet, Kamelle einge-
packt und die Aufregung steigt mit jedem Tag, 
denn egal wie groß die Gruppe ist – der Spaß 
steht wie immer an erster Stelle. Lachen, Win-
ken, Kamelle werfen und die fröhlichen Gesich-
ter am Straßenrand machen den Rosenmontag 
für die Wohnpark-Piraten jedes Jahr zu etwas 
ganz Besonderem. 

So ziehen die Piraten auch in diesem Jahr 
wieder durch die Straßen – vielleicht etwas we-
niger an der Zahl, aber mit umso mehr Herz, Hu-
mor und karnevalistischer Begeisterung. Wir 
freuen uns auf euch! 

Ahoi und ein dreifaches Alaaf! �� 
Eure Piraten 
PS: Bitte denkt daran, dass sich unser Zugweg 

verkürzt hat und wir dieses Jahr direkt von der 
Maximilian Straße auf die Heerstraße einbiegen! 

 

Ein neues Leben für die Schlossteiche 
Kim Reimer 

 

Am Schloss Türnich startet derzeit ein Natur-
schutzprojekt, das nicht nur dem Erhalt eines 
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wertvollen Biotops dient, sondern auch Naturer-
lebnis und Bildung für alle Generationen werden 
soll.  

Die historischen Teiche am Schloss, die über 
Jahrzehnte durch Verschlammung und ökologi-
sche Belastungen in ihrer Qualität beeinträchtigt 
wurden, werden jetzt systemisch und naturnah 
wiederhergestellt. Ziel der Maßnahmen ist es, die 
Wasserqualität zu verbessern, natürliche Kreis-
läufe wieder sichtbar zu machen und die Arten-
vielfalt zu fördern. Gleichzeitig sollen die Ufer-
zonen so gestaltet werden, dass sie sowohl für 
Pflanzen und Tiere als auch für Erholungssu-
chende zugänglich und attraktiv sind.  

Diese Renaturierung ist ein zentraler Bau-
stein des Projekts BNErft: Bildungslandschaft 
für nachhaltiges Handeln in der Erftaue, das 
Schloss Türnich zusammen mit regionalen Part-
nern umsetzt.   

Über die Renaturierung hinaus hat die Stif-
tung Schloss Türnich weitere Visionen für die 
Entwicklung des Areals: Der Schlosspark und 
die umliegenden Flächen sollen zu einem inspi-
rierenden Lern- und Erfahrungsraum werden, in 
dem nachhaltige Landwirtschaft, Permakultur, 
Biodiversität und Bildungsangebote eng mitei-
nander verwoben sind. Langfristig könnte der 
Standort so zu einem Vorbild für nachhaltige 
Entwicklung im Rheinischen Revier werden. 
Auch kulturelle Ideen wie ein „Green Live Festi-
val“ und weiterführende Bildungsformate sind 
geplant.  

 

Die evangelische Kirchengemeinde 
Brüggen ist Geschichte 

Gastbeitrag: Gunhild Marstatt-von Pein 

 
Zum 1. Januar hat sie mit der Kirchenge-

meinde Horrem fusioniert und heißt jetzt evan-
gelische Melanchton Kirchengemeinde Ker-
pen. Was wir aus der katholischen Kirche schon 

länger kennen, ist jetzt auch Fakt in der evangeli-
schen Kirche. Eine große Fusionswelle schwappt 
durchs Land.  

Der Mangel an Pfarrern, an Gemeindemit-
gliedern und an Geld hat dazu geführt, dass über-
all Pfarrstellen gestrichen und Gemeinden zu-
sammengelegt werden. Die neue Gemeinde wird 
betreut von Pfarrerin Gesa Francke und unserem 
Diakon Joachim Richter. Damit kann das bishe-
rige Angebot an Gottesdiensten aufrechterhalten 
bleiben.  

Das alte Presbyterium ist von seinen Aufga-
ben entbunden. Bis zur nächsten Wahl arbeitet 
ein Bevollmächtigten-Ausschuss mit Ehrenamtli-
chen aus beiden Stadtteilen (BBT und Horrem), 
die bereits den alten Presbyterien angehörten. 
Und auch sonst bleibt Vieles beim Alten. Der 
Gemeindebrief erscheint in etwas veränderter 
Form auch weiterhin 4x pro Jahr, die Homepage 
existiert noch, wird aber demnächst ersetzt. An-
dererseits ermöglicht die neue Gemeinde auch 
andere Angebote, neue Perspektiven und Ab-
schied von alten Zöpfen.   

Wenn Sie möchten, dass es auch in Zukunft 
eine ortsnahe evangelische Gemeinde gibt, unter-
stützen Sie diesen Prozess, indem Sie zum Got-
tesdienst gehen, sich über die vielleicht für Sie 
neuen Angebote informieren und diese dann 
auch ausprobieren.  

 

Gelungene Überraschung 
Gabriele Hettlage 

 

Erinnern Sie sich noch an die hohen Wellen, 
die der Haushaltsentwurf der Stadt Kerpen u.a. 
für das Jahr 2026 im Januar 2025 ausgelöst hat? 
Auch wir haben darüber berichtet. Dort hieß es 
noch: 

Grundsteuer B … 

… Es wurden für die Jahre ab 2026 folgende 

Hebesätze angenommen: 

2026: 1200 v.H (gemäß Entwurf Haushalts-

satzung). 

Inzwischen haben wohl alle Eigentümer den 
Bescheid für die zu zahlende Grundsteuer 2026 
erhalten. Und – welche Überraschung – der Be-
scheid ist genauso hoch wie 2025. Der Hebesatz, 
den die Stadt selbst festlegen kann, ist bei 832% 
geblieben und nicht auf die geplanten 1200% ge-
stiegen. 
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Ich habe beim Kämmerer Herrn Schaaf nach-
gefragt. Er legt dem Rat der Stadt seinen Haus-
haltsentwurf, den er aufgrund der Einnahmen des 
letzten Jahres und den zu erwartenden Ausgaben 
für das nächste Jahr erstellt hat, zur Abstimmung 
vor. Dieser Entwurf muss im Hinblick auf zu er-
wartende Einnahmen und geplante Ausgaben 
ausgeglichen sein, wenn er erstellt wird. 

Da in den letzten Jahren die Gewerbesteuer-
einnahmen der Stadt recht gut waren, konnte ein 
ausgeglichener Haushaltsplan für 2026 ohne 
Erhöhung des Grundsteuermessbetrags erstellt 
werden. Der Rat hat diesem Plan zugestimmt – 
und so können sich alle Eigentümer darüber 
freuen, dass die an die Stadt zu zahlende Steuer 
für ihr Eigentum nicht erhöht wurde. Wichtig 
und eine gute Nachricht ist das natürlich auch für 
alle Mieter, denn an die wird die Grundsteuer bei 
der nächsten Jahresabrechnung vom Vermieter 
weitergegeben. 

Rein theoretisch hat lt. Gesetz der Rat der 
Stadt das Recht, bis zum 30. Juni des laufenden 
Jahres den Hebesatz anzuheben und neue Steuer-
bescheide zu versenden, sollte sich die Kassen-
lage dramatisch verändern. Eigentlich kommt 
solch eine nachträgliche Anhebung äußerst selten 
vor – drücken wir die Daumen, dass auch wir 
nicht doch noch diese dann böse Überraschung 
erleben. 

 

Zum 11. Mal sagt die Stadt Kerpen 
Danke für das starke Engagement in 
Kerpen 

Daniela Ernst-Falk 

 
Wer einmal ehrenamtlich tätig war, ist es 

meistens ein Leben lang. Das beginnt oft in 
der Schule als Klassensprecher, geht über 
den Elternbeirat bis zum Seniorensprecher 
im Altenheim, so erwähnte es kürzlich eine 
sehr geschätzte Kollegin des Redaktions-
teams.  

Was früher oft ein undankbarer Job war, 
ist seit Jahren für die Stadt Kerpen und das 
Land NRW keine Selbstverständlichkeit. Als 
Anerkennung und Wertschätzung wird die 
Ehrenamtskarte bzw. Jubiläums-Ehrenamts-
karte an besonders aktive Ehrenamtliche so-
wie langjährigen Engagierte gegeben. Mit 

dieser Karte können dann verschiedene Ver-
günstigungsangebote in NRW in Anspruch 
genommen werden.  

In Kerpen wurden bereits 350 Ehren-
amtskarten an Bürgerinnen und Bürger ver-
geben. Am 05. Dezember 2025 wurden alle 
Karteninhaber von der Stadt zu einem kos-
tenfreien Kinobesuch von der Kolpingstadt 
Kerpen eingeladen. Diese Veranstaltung ist 
mittlerweile Tradition in Kerpen.  

Damit sagte die Stadt Kerpen: „Danke 
für das großartige Engagement.“ 

Um eine solche Karte zu erhalten, muss 
man nachweisen, dass man im Schnitt fünf 
Stunden wöchentlich oder 250 Stunden jähr-
lich ehrenamtlich tätig ist.  

 

Einbruchserie im Rhein-Erft-Kreis 
Daniela Ernst-Falk 

 

In der Weihnachtszeit kam es in Frechen und 
Kerpen zu mehreren Einbrüchen.  

Die Polizei im Rhein-Erft-Kreis ermittelt in 
mehreren Einbruchsfällen, die sich in Frechen 
und Kerpen ereignet haben. Zeugen werden drin-
gend gesucht. 

Am Montag, dem 22. Dezember, wurde in 
Frechen-Königsdorf ein Safe aus einem Einfami-
lienhaus gestohlen. Die Täter hatten zuvor ein 
Fenster aufgehebelt, um sich Zugang zu ver-
schaffen. Zwei Tage später, an Heiligabend, 
drangen Unbekannte in ein Reihenhaus in Ker-
pen-Blatzheim ein. Während die Bewohner auf 
einer Weihnachtsfeier waren, durchwühlten die 
Täter die Räume. 

Am Samstag, dem 27. Dezember, fiel einer 
Zeugin in Frechen-Habbelrath ein verdächtiges 
Duo auf. Zwei junge Frauen wurden dabei beo-
bachtet, wie sie aus einer aufgebrochenen Woh-
nungstür kamen. Die Täterinnen sollen zwischen 
16 und 18 Jahre alt sein, etwa 160 cm groß und 
lange dunkle Haare haben. 

Die Polizei im Rhein-Erft-Kreis bittet um 
Hinweise zu den Vorfällen. Zeugen können sich 
telefonisch unter der: 02271 81-0 oder per E-
Mail an poststelle.rhein-erft-kreis@poli-
zei.nrw.de. Die Einbruchserie war ganz in der 
Nähe, aber zum Glück bleiben wir im Wohnpark 
davon meistens verschont. Es ist daher nicht 
ganz dumm, wenn man seine Nachbarn kennt 
und nicht so anonym wohnt, wie das in den 
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Nachbarsiedlungen oder Großstädten oft der Fall 
ist. 

 

So klappt’s mit den Jahresvorsätzen 
Daniela Ernst-Falk 

 

Mehr Sport, mehr Obst, weniger Social Me-
dia – Vorsätze für das neue Jahr sind schnell for-
muliert, sie umzusetzen braucht jedoch Geduld. 

Das Jahr 2026 gilt als das Jahr des Neuan-
fangs und Umbruchs, noch mehr als es sonst der 
Fall ist. Das angeblich von der numerologischen 
Deutung als „1er-Jahr“ kommt. Es wäre also der 
beste Zeitpunkt, sich beruflich und / oder persön-
lich neu zu erfinden.  

Laut des statistischen Bundesamtes liegen 
folgende gute Vorsätze dieses Jahr auf den ersten 
Plätzen: 

1. Mehr sparen (52%) 

2. Gesünder ernähren (50%) 

3. Mehr Sport treiben (48%) 

4. Gewichtsreduktion (37%) 

Die Realität sieht leider oft anders aus. 8% 
halten ihre Vorsätze wirklich ein, was eine Studie 
der Universität Scranton zeigt.  

Aber warum scheitern wir immer wieder? 
Die Gründe sind vielfältig: mangelnde Motiva-
tion, Zeit oder Willenskraft. Ein zentraler Faktor 
sitzt allerdings tiefer: Unser Gehirn reagiert be-
sonders stark auf Belohnungen. Essen wir bei-
spielsweise Süßes, erzeugt es im Gehirn ein po-
sitives Gefühl und es lernt, dass sich diese Hand-
lung lohnt. 

Neue Gewohnheiten erfordern dagegen be-
wusste Entscheidungen und aktive Kontrolle. 
Das kostet Energie und Durchhaltevermögen – 
vor allem in stressigen Phasen unseres Alltags. 
Vage oder ambitionierte Ziele verlieren dann 
schnell an Bedeutung und geraten in Vergessen-
heit. 

Einfacher ist es, die Ziele nicht zu groß zu 
formulieren. Statt „Ich will mehr Sport ma-
chen“ lieber einen konkreten Plan, wie etwa „Ich 
gehe jeden Freitagabend in den Wohnpark-Fit-
ness-Keller“. Wichtig sind zudem realistische 
Ziele. 

 
 

BGH-Urteil: Hausgeld muss gezahlt 
werden – auch bei Streit 

Daniela Ernst-Falk 
 

Wohnungseigentümer stellen sich manchmal 
die Frage: Darf ich mein Hausgeld zurückhalten, 
wenn die Eigentümergemeinschaft ihre Pflichten 
nicht erfüllt? 

Diese Frage hat der Bundesgerichtshof im 
Dezember beantwortet. Im Urteil mit dem Ak-
tenzeichen V ZR 190/24 stärkt er die Zahlungs-
pflicht der Eigentümer. 
 
Worum ging es in dem Fall? 

Ein Wohnungseigentümer war unzufrieden 
mit seiner Gemeinschaft. Er hatte mehrere Jahre 
keine ordnungsgemäßen Jahresabrechnungen er-
halten. Deshalb sagte er: „Solange ich die Ab-
rechnungen nicht bekomme, zahle ich kein 
Hausgeld mehr.“ 

Die Gemeinschaft klagte auf Zahlung – der 
Fall ging bis zum Bundesgerichtshof (BGH). 
 
Was hat der BGH entschieden? 

Hausgeld-Vorschüsse müssen immer gezahlt 
werden, auch dann, wenn es Streit mit der Ge-
meinschaft gibt, Abrechnungen fehlen oder ver-
spätet sind. 
 
Was sind die Gründe? 

Das Hausgeld ist wichtig 
für alle: 

 Rechnungen für 
Strom, Wasser und 
Heizung 

 Reparaturen am 
Gebäude 

 Versicherungen und laufende Kosten 

Wenn einzelne Eigentümer nicht zahlen, 
kann die ganze Gemeinschaft in Schwierigkeiten 
geraten. Der BGH entschied daher: „Die Ge-
meinschaft muss funktionieren – auch bei Streit. 
 
Was dürfen Eigentümer trotzdem tun? 

Das Urteil heißt nicht, dass Eigentümer 
rechtlos sind.  

Sie dürfen weiterhin: 
 Fehlende Abrechnungen verlangen 
 Die Verwaltung verklagen 

 Beschlüsse anfechten 

 Schadensersatz fordern 
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Aber: Das Hausgeld darf nicht zurückge-
halten werden. 

 
Was bedeutet das Urteil für die Praxis? 

 Mehr Sicherheit für die Eigentümerge-
meinschaft 

 Klare Regeln für Eigentümer 

 Weniger finanzielle Risiken für das Ge-
meinschaftseigentum 

Fazit 
Mit dem Urteil stellt der BGH klar, dass das 
Hausgeld Pflicht ist. Auch bei Ärger, Fehlern 
oder Versäumnissen. Wer seine Rechte durchset-
zen möchte, kann das tun, aber nicht auf Kosten 
der Gemeinschaft. 

Termine Familienzentrum 
Das Familienzentrum, das in der Kita Müh-

lenbachkinder in der Pappelstraße 5 eingerichtet 
wurde, bietet Kurse verschiedenster Art für Fami-
lien, Kinder, Sportinteressierte und andere an. 

Anmeldungen gerne in der Kita / Familien- 
zentrum bei Frau Weis oder Frau Schmitz unter 
der Telefonnummer 02237/9799056 

 Kreativtreff alle zwei Wochen im Clubraum 

Wohnpark Platanenallee, 16 Uhr bis ca. 19 

Uhr, kostenlos, Anmeldungen unter sarah-

schroetter@hotmail.com 

 Kindergeburtstag in der Kita feiern für 65 

Euro in der Pappelstraße. 

 Hausaufgabenbetreuung: fächerübergrei-

fend für Grundschule, Klasse 1-4, Donner-

tags 16.30 Uhr bis 18 Uhr. 

 Spielgruppe Babytreff/Griffbereit: jeden 

Freitag, 9 Uhr bis 10.30 Uhr kostenlos. 

 Rucksack: jeden Mittwoch von 9 Ihr bis 10 

Uhr, ohne Kinder, Kostenlos. 

 Familien-Beratungsstelle: 11.02., 11.03., 

08.04., 13.05., 10.06., 9 Uhr bis 11 Uhr, kos-

tenlos. 

 Töpfern für Kinder mit einer erwachsenen 

Begleitperson: 21.02., 14.03., 10 Uhr bis 

11.30 Uhr, max. 6 Kinder und & Erwachsene, 

kosten sind 5 Euro. 

 Töpfern für Kinder von 6-10 Jahren: 23.02., 

02.03.,  

 Glasieren am 16.03., max. 6 Kinder 16.15 

Uhr bis 17.30 Uhr, 5 Euro 

 Töpfern für Kinder 3-5 Jahre: 23.02., 02.03., 

 Glasieren am 16.03, max.6 Kinder 14.45 Uhr 

bis 16 Uhr 5 Euro. 

 Bewegungstraining für Kinder: 02.03., 

09.03., 16.03., 23.03., 13.04., 20.04., 27.04., 

04.05., 16 Uhr bis 16.45 Uhr, 20 Euro. 

 Rückenschule: 02.03., 09.03., 16.03., 23.03., 

13.04., 20.04., 27.04.,04.05., 17 Uhr bis 

17.45 Uhr, 20 Euro. 

 FuN-Familien für Familien: 03.03., 10.03., 

17.03., 24.03., 31.03., 07.04., 14.04., 15 Uhr 

bis 18 Uhr, 6-8 Familien, kostenlos. 

 Eltern-Cafe: 04.03., 01.04., 29.04., 27.05., 

24.06., 14.30 Uhr bis 16 Uhr, kostenlos. 

 

Veranstaltungen im Februar und März 
– eine Auswahl 

Julia Noppeney 
 

Ab Mitte Februar bis 20.03.2026 – Keramion – 
Künstlerinnen-Residenz mit Sophie Giet 
 
Bis 30.08.2026 – Haus Mödrath  
John Brock – Nixnutz Climax – Eintritt: 10 € 
 
Bis 11.03.2027 – Haus für Kunst und Ge-
schichte, Kerpen  
Zwischen Mittelalter und Moderne - Man-
heim – Eintritt frei 
 
02.02.2026 – 16:00 Uhr – KÖB St. Rochus  
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Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren – Ein-
tritt frei  
 
Euromax - Best of Cinema – Jeden Monat einen 
Klassiker zu einem Sonderpreis von 7 € 
03.02.2026 – Lost Highway – Ein mysteriöses 
Video verändert alles: Ein Mann, ein Mordver-
dacht, eine schockierende Wendung. Lassen Sie 
sich von diesem Thriller mitreißen! Eintritt: 7 € 
 
07.02.2026 – 19:00 Uhr – Capitol Theater Ker-
pen  
Masuren – Im Land der tausend Seen – Mit 
Aneta Bleyer und Dirk Bleyer. Eine Hommage 
an die Menschen, die historischen Städte und die 
unvergleichliche Natur dieser einzigartigen euro-
päischen Landschaft. Eintritt: 24,90 € 
 
11.02.2026– 15:00 Uhr – Euromax Kerpen  
Seniorenkino – Extrawurst – In ei-
nem Tennisclub irgendwo in der deut-
schen Provinz wird das Sommerfest 
geplant, und unter Heriberts (Hape 
Kerkeling) strenger Leitung stehen die 
Vorbereitungen im Mittelpunkt. Als 
vorgeschlagen wird, für Erol (Fahri 
Yardim), das einzige muslimische 
Clubmitglied, einen separaten Grill zu 
organisieren, brechen unerwartete 
Spannungen auf. Was als scheinbar 
harmlose Diskussion beginnt, weitet 
sich schnell zu einer Debatte über gesellschaftli-
che und persönliche Konflikte aus. Während die 
Gemüter immer höher kochen, steht der Verein 
schließlich kurz vor dem Zerfall. Eintritt: 6 € 
 
22.02.2026 – 11:30 Uhr – Schloss Türnich 
Matinee-Konzert mit Frodo Dinnebier und 
Band – Optimistische Eigenkompositionen mit 
feinen Melodien und mehrstimmigem Gesang, 
geprägt durch Künstler wie Crosby, Stills & 
Nash, Simon & Garfunkel und José González. 
Eintritt: 28 € 
 
25.02.2026 – 20:30 Uhr – Euromax Kerpen  
Damenabend – Monsieur Robert kennt kein 
Pardon – Ein pensionierter Lehrer plant eine 
raffinierte Racheaktion, um sich für die jahrelan-
gen Demütigungen seiner ehemaligen Schüler zu 
revanchieren. Eintritt: 10 € 
 

02.03.2026 – 16:00 Uhr – KÖB St. Rochus  
Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren – Ein-
tritt frei  
 
Euromax - Best of Cinema – Jeden Monat einen 
Klassiker zu einem Sonderpreis von 7 € 
03.03.2026 – Oldboy – Gefangen, verleumdet, 
hungrig auf Rache: Oh Dae-su sucht nach Ant-
worten und Vergeltung. Ein intensives Katz-und-
Maus-Spiel beginnt. Eintritt: 7 € 
 
05.03.2026 – 19:00 Uhr – Bibliothek Europa-
gymnasium 
Live Reportage „Schätze des Rheins“ von 
Sven von Loga – Eine Live-Reportage mit vie-
len Fotos und Landkarten, gelegentlich etwas 
Musik zum kurzfristigen Entspannen und natür-
lich vielen geologischen und vulkanologischen 
Informationen zur Erdgeschichte des Rheins und 

seiner angrenzenden Landschaften, 
bspw. dem rheinischen Schiefergebirge, 
dem Siebengebirge, der Eifel, dem Nie-
derrhein... Eintritt: 16 € 
 
05.03.2026 – 19:00 Uhr – Keramion 
Konzert – Rupert Gillett Trio – Erle-
ben Sie das Jazz/Crossover-Ensemble 
„Rupert Gillett Trio“ im Museum. Ge-
nießen Sie raffinierte und mitreißende 
Musik mit einem Getränk in exklusiver 
Atmosphäre. 

 
07.03.2026 – 20:00 Uhr – Erfthalle 
Irish Spring – Festival 2026 – Eleanor Shanley 
& Ultan Conlon - die bekanntesten Stimmen Ir-
lands- Gänsehaut garantiert! Conor Mallon Band 
- Conor, ein führender Vertreter der jungen Ge-
neration irischer Uilleann Piper, präsentiert mit 
seiner Band energiegeladene Musik. Iona Fyfe 
Trio – Mix traditioneller schottischer Klänge mit 
modernen Einflüssen & eine einzigartige 
Stimme. Lenka Fairy - Irish Dance. Zum 
Schluss: Festival-Finale. Mehr unter: 
www.irishspring.de. Eintritt: 38 € 
 
08.03.2026 – 11:30 Uhr – Jahnhalle Kerpen 
Kerpener FrauenTag – feiern, inspirieren, ge-
stalten – Bühne, Musik, Info & Begegnung zum 
Weltfrauentag. Die Stadt Kerpen lädt zu einem 
Tag voller Musik, Theater, Information und Be-
gegnung ein. Themen wie Gesundheit, Finanzen, 
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Wohnen, Care und Klima stehen im Mittelpunkt. 
Ein inspirierendes Programm für Frauen jeden 
Alters. Mehr unter: www.stadt-ker-
pen.de/vv/oe/gleichstellungsbeauftragte/in-
dex.php Eintritt frei. 
 
08.03.2026 – 16:00 Uhr – Kulturkirche Brüggen 
„HEAR THE MUSIC“ – mit Giant Soul,  Chor 
und Band e.V. Gospelkonzert mit jazzig arran 
gierten Songs und gefühlvollen Balladen. Kultur-
kirche Brüggen, Hubertusstraße 6 50169 Kerpen. 
Arbeitskreis Kulturkirche www.kulturkirche-
brueggen.de, Eintritt frei 
 
11.03.2026 – 20:30 Uhr – Euromax Kerpen  
Damenabend – Für immer ein Teil von dir – 
Kenna kämpft um ihre Tochter und Liebe, trotz 
Misstrauen. Eine bewegende Reise voller Hoff-
nung und Neuanfänge. Inspiriert von Colleen 
Hoovers Roman. Eintritt: 10 € 
 
11.03.2026– 15:00 Uhr – Euromax Kerpen  
Seniorenkino – Dann passiert das Leben – 
Hans (Ulrich Tukur) ist Schuldirektor kurz vor 
seinem Ruhestand. Doch während seine Pensio-
nierung immer näher rückt, empfinden er und  
seine Frau Rita (Anke Engelke) statt Freude ein-
fach nur die pure Angst. Nach 35 Jahren Ehe ste-
hen sie vor der Herausforderung, sich mit ihrer 
einst leidenschaftlichen, aber mittlerweile einge-
fahrenen Beziehung auseinanderzusetzen. Der 
gemeinsame Sohn hat das Nest schon lange ver-
lassen, Hans und Rita sind nun also wirklich die 
ganze Zeit alleine miteinander. Besonders Rita 
kommt mit dieser Umstellung nicht so gut klar. 
Dann passiert auch noch ein tragischer Unfall, 
der sowieso alles verändert und den Blick in die 
Zukunft trübt... Eintritt: 6 € 
 
14.03.2026 – 14:00 Uhr – Stadtbücherei St. Mar-
tinus 
„Stoßen Sie Türen auf – werden Sie Vorlese-
pate!“ – Gesucht werden Menschen, die ehren-
amtlich vorlesen möchten. 
 
14.03.2026 – 19:00 Uhr – Bürger- und Vereins-
zentrum Manheim 
Theater dell’arte: Der Gott des Gemetzels – 
pointiertes Vier-Personen-Stück von Yasmina 
Reza. Aus einer scheinbar kleinen Auseinander-
setzung wird ein explosives Kammerspiel über 

Selbstbild und Moral. Eine Komödie, die weh tut 
– und genau deshalb so unterhaltsam ist. Eintritt: 
15 €. 
 
14.03.2026 – 19:00 Uhr – Capitol Theater Ker-
pen  
Bulli Abenteuer Europa - Von Lissabon nach 
Lappland. – Peter Gebhard. Die spektakuläre 
Reise mit dem Oldtimer „Erwin“ geht über 
25.000 Kilometer und fasziniert mit beeindru-
ckenden Landschaften und besonderen Begeg-
nungen. Eintritt: 24,90 € 
 
15.03.2026 – 11:00 Uhr – Ev. Gemeindesaal 
Kerpen 
Monika Kratz. „Jeder Topf zählt – Entspannt 
gärtnern auf kleinem Raum“ (Vortrag). – Ob 
im Topf oder Kübel, auf Balkon oder Terrasse, 
begleiten Sie Kohlrabi, Salat, Calendula und Co 
rund ums Jahr. Kulturfrühstück des Kerpener 
Netzwerks 55plus. Eintritt: 20 € 
 
16.03.2026 – 16:30 Uhr – KÖB St. Rochus  
Lesemäusetreff für Grundschüler – Eintritt 
frei  
 
20.03.2026 – 20:00 Uhr – Jahnhalle Kerpen 
Jan Weiler – Das Beste! Mein Leben zwischen 
Pubertieren – Bei der großen Pubertier-Ge 
samtschau spannt Jan Weiler einen weiten Bogen 
vom Urzeitkrebs zu Partys, Pickeln und Popkon-
zerten bis zum Auszug der Pubertiere. In den 
besten Texten der Pubertier-Ära gibt es natürlich 
auch ein Wiedersehen mit Ulrich Dattelmann, 
Besuche im Pubertier-Labor – und natürlich ganz 
neue Stücke. Eintritt: 20 €. 
21.03.2026 – 17:00 Uhr – Euromax Kerpen  
MET Opera: Wagner Tristan und Isolde 2026 
– Yuval Sharon, von der New York Times als 
"der visionärste Opernregisseur seiner Genera-
tion" gefeiert, übernimmt die Regie der lang er-
warteten Neuinszenierung von Wagners Tristan 
und Isolde. Mit Lise Davidsen und Michael Spy-
res stehen zwei elektrisierende Stars auf der Met-
Bühne und man darf sich schon jetzt auf den Hö-
hepunkt der Oper, Isoldes berühmte Schlussarie 
Mild und leise (Liebestod) freuen. 
22.03.2026 – 11:00 Uhr – Bürgerzentrum Man-
heim 
Große Musik für kleine Ohren… Klang-
streich – Mobile Oper von Marc L. Vogler nach 
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dem Kinderbuch „Eine Note tanzt aus der 
Reihe“ von Inge Brendler. Die kleine Note Finn 
„fällt“ aus einem Lied und sucht eine Melodie. 
Es singen und spielen Sänger*innen des Ensem-
bles der Jungen Oper Dortmund: Cosima Büsing, 
(Mezzosopran), Wendy Krikken (Sopran), Franz 
Schilling (Bariton). Für Kinder von 4-8 Jahren. 
Eintritt: 6 €. 
 
10.04., 11.04., 17.04., 18.04.2026 – 20:00 Uhr –  
12.04., 19.04.2026 – 16:00 Uhr – Aula Gymna-
sium Kerpen 
WIE IM HIMMEL – Das Musical. – Ein be-
wegendes Fest der Musik und des Lebens: Basie-
rend auf dem schwedischen Erfolgsfilm zeigt das 
Musical Ensemble Erft eine außergewöhnliche 
Geschichte von Hoffnung und Heilung, von Mut 
und der Kraft der Gemeinschaft. www.musical-
ensemble-erft.d. Eintritt: 19 bis 25 €. 
 

Veranstaltungen der Karnevalsvereine 
Julia Noppeney 

 

Mit dem Februar steht die Hauptzeit des Karne-
vals erneut vor der Tür. Mit dem Februar kom-
men auch wieder viele Karnevalsveranstaltung 
auf Sie zu. Hier listen wir Ihnen ein paar der 
Karnevalsveranstaltungen im Februar auf: 
 
01.02.2026:  
11:11 Uhr – 25. Gardebiwak der Tanzgarde, 
Mehrzweckhalle Sindorf  
16:00 Uhr – Kindersitzung, Jahnhalle Kerpen 
16:00 Uhr – Pfarrsitzung, St. Maria Königin Sin-
dorf 
18:30 Uhr – Kölsche Mess, Kirche St. Martinus 
Kerpen 
 
02.02.2026: 
14:00 Uhr – Seniorensitzung, Jahnhalle Kerpen 
 
05.02.2026:  
16:11 Uhr – „Getrennt Jeck“ Sitzung, Festzelt 
Friedrich-Ebert-Platz 
 
06.02.2026: 
18:30 Uhr – Pfarrsitzung, Jahnhalle Kerpen 
 
07.02.2026: 
11:11 Uhr – Karnevalistisches Biwak, Kuniber-
tushaus Blatzheim 

13:00 Uhr – Kinderkarnevalsparty, Bürgerzent-
rum Manheim 
14:00 Uhr – Sitzung für behinderte Bürgerinnen 
und Bürger, Jahnhalle Kerpen 
14:00 Uhr – Kindersitzung, Festzelt Horrem 
 
08.02.2026: 
10:00 Uhr – 2. Freundschaftstreffen, Bürgerzent-
rum Manheim 
11:11 Uhr – Blauer Sonntag, Festzelt Horrem 
14:00 Uhr – Kindersitzung, Schulzentrum Hor-
rem-Sindorf 
14:00 Uhr – Kinderkostümfest, Grundschule 
Buir  
15:00 Uhr – Kostümsitzung, Mehrzweckhalle 
Blatzheim 
 
11.02.2026: 
18:00 Uhr – Bürgermeisterempfang, Jahnplatz 
Kerpen 
 
12.02.2026 (Weiberfastnacht): 
11:00 Uhr – Traditioneller Möhnenumzug, 
Schützenhalle Manheim 
11:00 Uhr – Eröffnung Straßenkarneval, Stifts-
platz Kerpen 
11:11 Uhr – Eröffnung Straßenkarneval, Zentral-
platz Sindorf 
11:11 Uhr – Kinderfastelovend, Mehrzweckhalle 
Blatzheim 
13:00 Uhr – Weiberfastnachtstreiben, Festzelt 
Horrem 
13:00 Uhr – Weiberfastnachtstreiben, Mehrz 
weckhalle Sindorf 
14:00 Uhr – Familienkarneval, Jahnhalle Kerpen 
14:30 Uhr – Eröffnung Straßenkarneval, Buir 
16:00 Uhr – Jeckenball in der Löstigen Aula, 
Buir 
16:00 Uhr – Weiberfastnachtsparty, Mehrzweck-
halle Neu-Bottenbroich 
 
13.02.2026: 
14:30 Uhr – Kinderkostümfest, Erfthalle Türnich 
19:00 Uhr – Ball des Jahres, Festzelt Sindorf 
14.02.2026 (Karnevalssamstag): 
15:00 Uhr – Kinderdisco, Bürgerzentrum Man-
heim 
18:30 Uhr – Horremer Geisterzug 
19:00 Uhr – Kostümball, Jahnhalle Kerpen 
19:11 Uhr – Ball in Rot, Bürgerzentrum Man-
heim 
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19:15 Uhr – Jeck in Horrem, Festzelt Horrem 
19:30 Uhr – Pappnasparty, Grundschule Buir 
 
15.02.2026 (Karnevalssonntag): 
09:15 Uhr – Kölsche Mess, Blatzheim 
10:00 Uhr – Kölsche Mess, Sindorf 
11:00 Uhr – Buirer Mess 
14:00 Uhr – Karnevalsumzug, Neu-Bottenbroich 
14:00 Uhr – Karnevalsumzug, Blatzheim 
16:00 Uhr – Kostümball, Blatzheim 
 
16.02.2026 (Rosenmontag): 
13:30 Uhr – Rosenmontagszug Buir 
13:45 Uhr – Rosenmontagszug Türnich 
14:00 Uhr – Rosenmontagszug Kerpen 
14:00 Uhr – Rosenmontagszug Horrem  
 
17.02.2026 (Veilchendienstag)  
10:00 Uhr – Kinder-Karnevalsumzug Sindorf 
10:11 Uhr – Sindorfer Kinderzug  
13:30 Uhr – Karnevalsausklang, Sindorf 
14:00 Uhr – Veilchendienstagszug Manheim 
18:30 Uhr – Nubbelverbrennung, Horrem 
18:30 Uhr – Nubbelverbrennung Sindorf 
19:11 Uhr – Trauerzug, Stiftsplatz 

Roller-/Motorrad-Stellplatz in der Tiefgarage der WEG 1 
zu vermieten. 
Tel. 01776296776 
 
Vermietung: Saniertes 1-Zimmer-Apartment (28 qm, 
Balkon, Kellerraum, Stellplatz) in der Nussbaumallee 4. 
Erstbezug nach Sanierung. Verfügbar ab 15.03.2026, ggf. 
früher. Komplett neues Badezimmer (mit Walk-in Du-
sche), neuer Boden, Wände & Decke frisch tapeziert & ge-
strichen. Inkl. neuer Küchenzeile. Kaltmiete: 450 € zzgl. 
130 € NK / Gesamtmiete 580 € warm, Kaution 1300 €. Bei 
Interesse bitte melden unter Tel.:0173-2834199. 
 
Vermiete 2-Zimmer-Wohnung in der Nussbaumallee ab 
dem 01. März 2026 teilmöbliert, mit Kellerraum und Tief-
garagenstellplatz für 1.050,00 € warm. 
Näheres über: 0178/2891110 
 
Suche ich eine Zwei-Zimmer-Wohnung zum Kauf. 
Meine Handynummer ist die 0157-30382333. 

 
3-Zimmer-Wohnung, 83 qm, 3. Etage, mit Tiefgaragen-
stellplatz in der WEG 3 ab dem 01.04.2026 zu vermieten. 
Die Wohnung wird zurzeit umfangreich renoviert. Eventu-
ell mit neuer Einbauküche (Verhandlungssache). 1.250 € 
warm. Von privat. Tel.: 0176-10336740. 
 
Biete Eigentumswohnung mit 4 Zimmern, 101qm, TG 
Stellplatz und einem Kellerraum zum Verkauf an. 
Whg. ist komplett saniert und befindet sich in einem sehr 
gepflegten Zustand. Sie liegt im 7.OG mit einem traum-
haften Ausblick. 
Bei Interesse gerne melden! 
Näheres über : 0157/56158751 
 
Eigentumswohnung gesucht 
Ich suche eine 2-Zimmer-Wohnung, ggf. auch ein Appar-
tement, zum Kauf. 
Ich freue mich über eine Kontaktaufnahme per 
Mailmb503.mb@gmail.com oder Telefon: 017672139168. 

 
Rätsellösung aus Dezember/Januar: 
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Frühlingsgefühle 
Julia Noppeney 

 

In diesem Rätsel verstecken sich wieder einige Begriffe passend zu den Monaten Februar und März. Ma-
chen Sie es sich gemütlich und suchen Sie die zwölf Begriffe.    
Die Wörter sind wie immer von oben nach unten, von unten nach oben, von links nach rechts und von 
rechts nach links zu finden. 
Können Sie alle Wörter finden? 
 
Viel Spaß! 
 
BLAUMEISE – FRUEHLINGSENDE – KARNEVAL – KNOSPEN – KOSTUEM – KROKUS – PRI-
MEL – TAUWETTER – TULPE – VALENTINSTAG – VOEGEL – WINTERENDE  
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